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Schlüchtern • Steinau • Sinntal • Bad Soden-Salmünster • Freiensteinau

Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 

So erreichen Sie : 

Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 
Telefon (06661) 9656-71 
Fax (06661) 9656-20 

..................................................... 
Anzeigenschluss 
Mittwoch 12 Uhr 

Redaktions- und Beilagenschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE

Viele Schaulustige hatten sich am Kumpen zur Eröffnung versammelt.   Gut besucht: der evangelische Gottesdienst im Theaterhof. 

STEINAU – Die Steinauer Alt-
stadt war am vergangenen 
Sonntag ein wahrhaft mär-
chenhafter Ort. Erneut fand 
der traditionelle Märchen-
sonntag statt und abermals 
erfolgreich. Kernthema war 
diesmal das Märchen „Die 
zwei Brüder“.  
   Ihrem Namen als Märchen-
stadt hat Steinau erneut alle 
Ehre gemacht. Immerhin ver-
brachten hier die Märchen-
sammler Jacob und Wilhelm 
Grimm Ende des 18. Jahrhun-
derts einen Teil ihrer Kind-
heit. Deshalb wird Steinau 
auch Brüder-Grimm-Stadt ge-
nannt. Von den Brüdern 
Grimm gibt es eine berühmte 
Märchensammlung, zu der   
auch das Märchen  „Die zwei 
Brüder“ gehört, eines der un-
bekannteren Werke der  
Grimms. 

Es ist auch das einzige Mär-
chen, in dem mit einem Dra-
chen gekämpft wird. Deshalb 
begegneten den Besuchern 
des Märchensonntags auch 
Drachen und Schwerter. Eine 
große Menschenmenge, ins-
besondere Kinder, war zwi-
schen Schloss, Kumpen und 
Amtshof unterwegs. Ein 
sichtbarer Beweis des Hoch-
betriebs war, dass der übefüll-
te Mauerwiesen-Parkplatz. 

Veranstaltungsauftakt war 
mit einem gut besuchten 
evangelischen Gottesdienst 
auf der Sommerbühne des 
Theatriums, welcher von 
Pfarrer Gernot Fleischer ge-
halten und von Uwe Bäbler 
musikalisch umrahmt wur-
de. Theatriumschef Detlef 
Heinichen erzählte das Mär-
chen „Die zwei Brüder“ frei. 
In Anspielung auf die Länge 
des Märchens nannte er es au-
genzwinkernd „der Ben Hur 

unter den Märchen“. Die offi-
zielle Eröffnung des nun-
mehr 21. Märchensonntags 
oblag Bürgermeister Christi-
an Zimmermann. Auch er 
ging auf das Märchen von den 
zwei Brüdern ein und verwies 
auf dessen viele Aspekte: Arm 
und Reich, Gut und Böse, He-
xe, Drachen und schlaue Tie-
re. Schlussendlich gebe es ein 
Happy-End. Der Bürgermeis-
ter dankte allen, die beim 
Märchensonntag mitwirkten. 

„Viele haben sich engagiert“, 
lobte Zimmermann. Als Hof-
dame mit Schwert gab Birgit 
Wiest Erläuterungen zum 
vielfältigen Programm der 
Veranstaltung. Die Eröff-
nungszeremonie wurde von 
einer Fanfarengruppe des 
Musikvereins Germania Stei-
nau musikalisch gestaltet.  
Viel geboten wurde insbeson-
dere für die Kinder. Am Mär-
chenbrunnen am Kumpen 
konnte geangelt werden. 

Groß war das Angebot im 
Hirschgraben des Schlosses, 
wo gespielt und gebastelt so-
wie ein Drachenführerschein 
erworben werden konnte. 
Auch gab es ein Kinderritter-
turnier und Bogenschießen 
sowie akrobatische Vorfüh-
rungen. Großen Zuspruch 
fand der „Räuberhaufen Don-
nerkeil“. Allerorten in der 
Altstadt begegnete man un-
terschiedlichen Märchenfi-
guren.  In Anlehnung an das 
Märchen „Die zwei Brüder“ 
fand im Amtshof ein Frei-
lichttheater statt, welches 
auf große Resonanz stieß. Da-
bei wurde eine Gerichtsver-
handlung inszeniert, in der es 
um die Entführung und Er-
mordung eines Zwillingsbru-
ders ging. Zu lustigen Tumul-
ten kam es bei den Zeugen-
vernehmungen. 

Im Brüder-Grimm-Haus 
fanden Märchenerzählungen 
statt, ebenso im Hirschgra-
ben. Reichlich gesegnet war 
die Veranstaltung  mit musi-
kalischen Aktivitäten. An vie-
len Stellen gab es Musik, Ge-
sang und Tanz. Zu Gast war 
auch die Alsfelder Markt-
spielgruppe. Im Theatrium 
wurde das Kinderstück „Jim 
Knopf und Lukas der Loko-
motivführer“ gezeigt. Auch 

im Literaturcafé gab es Thea-
tervorstellungen. An vielen 
Stellen war für das leibliche 
Wohl gut gesorgt. Auch der 
neue Kiosk am Kumpen fand 
guten Zuspruch. Ein Teil der 
Brüder-Grimm-Straße war 
Marktstraße mit vielen Stän-
den, wo Holzartikel, Strick-
waren, Deko-Artikel, 
Schmuck, Bekleidungsgegen-
stände, Seifen, Karten und 
vieles andere erworben wer-
den konnte.   FGW

Steinauer Märchensonntag war großer Erfolg 
Von zwei Brüdern und einem Drachen

Bürgermeister Christian Zimmermann eröffnete im Beisein weiterer Beteiligter den Steinauer 
Märchensonntag.  Fotos: Fritz Christ   

Allerorten waren in der Stein-
auer Altstadt Musiker und 
Sänger zu finden.    

Im Hirschgraben zog  der „Räuberhaufen Donnerkeil“ Groß und Klein an.     
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SCHLÜCHTERN – Es ist Reise-
zeit: Der wohlverdiente Ur-
laub steht vor der Tür, die 
Koffer sind gepackt – aber ist 
auch die Reiseapotheke voll-
ständig? Was auf keinen Fall 
darin fehlen darf, welche me-
dizinischen Vorkehrungen 
getroffen werden sollten und 
worauf es während der Reise 
ankommt, verrät Dr. Ingo 
Roth von der überörtlichen 
Gemeinschaftspraxis Haus-
ärzte MKK. 
Herr Dr. Roth, der Urlaub soll 
die schönste Zeit des Jahres 
werden, da sollen Krankhei-
ten keinen Strich durch die 
Rechnung machen. Was darf 
deshalb auf keinen Fall in der 
Reiseapotheke fehlen? 

Es gibt einige Medikamen-
te, die unabhängig vom Reise-
ziel in keiner Reiseapotheke 
fehlen dürfen. Dazu gehören 
Schmerz- und Fiebermittel 
wie Paracetamol und Ibupro-
fen, aber auch Medikamente 
gegen Durchfall und Übel-
keit. Für die Wundversor-
gung sollten Desinfektions-
mittel, Pf laster, Verbände, 
Mullkompressen und eine 
Pinzette im Sortiment sein. 
Ganz wichtig ist auch eine gu-
te Sonnencreme mit einem 
hohen Lichtschutzfaktor. 
Und auch der Insektenschutz 
darf nicht vergessen werden. 

Falls regelmäßig Medikamen-
te eingenommen werden, 
müssen diese natürlich auch 
mit. 
Und gibt es auch Medikamen-
te, die für spezielle Reiselän-
der wichtig sind? 

Ja, für einige Reiseziele 
werden verschiedene Imp-
fungen empfohlen oder sogar 
vorgeschrieben. Deshalb 
empfehle ich allen Urlau-
bern, sich rechtzeitig darüber 
zu informieren. Das geht ent-
weder bei einem Reisemedizi-
ner oder beim Auswärtigen 
Amt. Möglicherweise kann 
auch eine Malaria-Prophylaxe 
notwendig sein, auch das soll-
te ebenfalls frühzeitig abge-
klärt werden. 
Welche Vorkehrungen können 
noch vor der Reise getroffen 
werden? 

Eine gut ausgestattete Rei-
seapotheke ist die halbe Mie-
te. Trotzdem sollte sich jeder 
Reisende vor der Reise über 
die medizinische Versorgung 
und mögliche Gesundheitsri-
siken im Urlaubsland infor-
mieren.  
Worauf sollte ich im Urlaub 
selbst achten? 

Gerade bei heißem Wetter 
ist es wichtig, sich mit einer 
Kopfbedeckung und Sonnen-
creme mit hohem Licht-
schutzfaktor zu schützen 

und genügend zu trinken. In 
einigen Länder, zum Beispiel 
Thailand, Ägypten oder auch 
Großbritannien, kann das 
Trinken von Leitungswasser 
aber zu Durchfall führen. Oft 
möchte man im Urlaub eine 
Menge erleben, trotzdem ist 
es wichtig auf den Körper zu 
hören und auch Pausen zu 
machen.  
Der Ernstfall triff ein: Ich wer-
de im Urlaub krank und muss 

mich behandeln lassen. Wie 
finde ich im Ausland einen se-
riösen Arzt, der im Idealfall 
auch noch Deutsch spricht? 

Da gibt es mehrere Mög-
lichkeiten. Informationen 
über Ärzte im Ausland gibt es 
auf den Websites des Auswär-
tigen Amts und der Bundes-
ärztekammer. Über eine Aus-
landskrankenversicherung 
steht außerdem rund um die 
Uhr ein Ansprechpartner zur  

Verfügung, der bei der Suche 
nach einem Arzt hilft. Und 
natürlich spricht auch nichts 
dagegen, im Hotel oder der 
Unterkunft nach Empfehlun-
gen in der Nähe zu fragen. 
Sie haben gerade über eine 
Auslandskrankenversiche-
rung gesprochen. Wie wichtig 
ist der Abschluss einer sol-
chen Versicherung? 

Die Kosten für eine medizi-
nische Behandlung können 
im Ausland deutlich höher 
sein als hier. Die normale 
Krankenversicherung greift 

in der Regel nur in Deutsch-
land, deshalb ist eine Aus-
landskrankenversicherung 
schon wichtig. 

Da gibt es allerdings Unter-
schiede bei den Leistungen. 
Sie sollte die Kosten für Arzt-
besuche, Krankenhausauf-
enthalte und auch Rücktrans-
porte abdecken. Dann kann 
im Ernstfall nichts schiefge-
hen. BWB

Dr. Ingo Roth von Hausärzte MKK gibt Tipps zur Reisemedizin 

Medizinische Tipps für einen 
gelungenen Urlaub

Dr. Ingo Roth von Hausärzte MKK rät Urlaubern, sich frühzei-
tig vor Urlaubsantritt um Impfungen und die Reiseapotheke 
zu kümmern.  Foto: Bensing & Reith 

SCHLÜCHTERN – Eine Wande-
rung vom Schlüchterner 
Neidhof nach Bellings unter-
nimmt der Verein für Sport 
und Gesundheit Schlüchtern 
(VSG) am Samstag, 17. Au-
gust. Treffpunkt ist um 9.30 
Uhr am Parkplatz Getränke-
Lambert. Von dort geht es in 
Fahrgemeinschaften zum 
Neidhof, wo die Teilnehmer 
am Wasser-Hochbehälter par-
ken und die Wanderung über 
Hohenzell nach Bellings be-
ginnen. Die rund sechs Kilo-
meter lange Strecke ist über-
wiegend eben. Zum Mittages-
sen ist eine Einkehr in der 
Gaststätte Bellingser Ele-
phant geplant. Die Rückkehr 
nach Schlüchtern ist für 14 
Uhr geplant. Anmeldungen 
bis Donnerstag, 15. August, 
bei Klaus Arnold unter (0 66 
61) 6820, mobil  (0176) 78 32 
39 36, oder per E-Mail an kon-
takt@verein-sport- 
gesundheit.de.  BWB

Tour vom Neidhof 
nach Bellings

HUTTEN – Die Heimat- und 
Wanderfreunde Hutten un-
ternehmen am Sonntag, 11. 
August, unter der Wander-
führung von Uwe Teichert ei-
ne Wanderung rund um Spei-
cherz. Eine Einkehr im Gast-
hof Zum Biber ist geplant. 
Treffpunkt ist um 10  Uhr am 
Parkplatz  Ortsmitte Hutten, 
dort starten die Fahrgemein-
schaften. BWB

Rund um 
Speicherz

GELNHAUSEN – 100 Jahre alt 
wird das Kino in Gelnhau-
sen in diesem Jahr. In der 
Anfangszeit f limmerten 
Stummfilme auf der Lein-
wand. Ein Klavierspieler in-
terpretierte die Dramatik 
und Lyrik der Werke. Später 
kam die Musik aus dem 
Grammophon und die Bil-
der wurden bunt. Heute ist 
alles digital mit brillanten 
Farben, hoher Bildfrequenz 
und surround-Toneffekten. 

Doch ein magischer Mo-
ment ist im Kino immer ge-
blieben: Das Licht geht aus, 
die Gespräche der Besucher 
verstummen, der Vorhang 
fährt zur Seite und die Kino-
besucher sind in einer ande-
ren Welt. Für zwei Stunden 
hat der Alltag Pause.  

Für diejenigen, die einen 
solchen magischen Moment 
erleben möchten, verlost 
der Bergwinkel Wochen-Bo-
te acht Mal drei Freikarten. 
Bis zum Ende des Jahres 

können die Tickets für ei-
nen beliebigen Film einge-
löst werden. Sie gelten für 

Kinder und Erwachsene. 
Das Kino in Gelnhausen 

ist mit dem Hessischen Ki-
nopreis ausgezeichnet wor-
den. Wir möchten gerne 
wissen, in welchem Jahr. 
Wer die Frage richtig beant-
wortet, nimmt an unserem 
Gewinnspiel teil. Eine Teil-
nahme ist möglich per E-
Mail (verlosung@ 
wochen-bote.de) oder per 
Post: Bergwinkel Wochen-
Bote, Obertorstraße 16, 
36381 Schlüchtern. Einsen-
deschluss ist Donnerstag, 
15. August 2024, 12 Uhr. 

Viel Glück!  OJ

Wochen-Bote verlost Kinokarten

Einen magischen 
Moment erleben

SCHLÜCHTERN – Der Unter-
richt an der Stadtschule 
Schlüchtern beginnt für die 
Schülerinnen und Schüler 
der Klassen 6 bis 10 der 
Haupt- und Realschule am 
Montag, 26. August, um 7.30 
Uhr. Der Unterricht endet an 
diesem Tag um 12 Uhr. Das 
teilt die Schule in einer Pres-
senotiz mit. 

Die Einschulung der Schü-
lerinnen und Schüler der 
neuen fünften Klassen der 
Haupt- und Realschule findet 
am Dienstag, 27. August, in 
der Großsporthalle der Stadt-
schule statt. Um 9 Uhr wer-

den die Schülerinnen und 
Schüler der neuen Klassen 5 
eingeschult. Sie haben an die-

sem Tag Unterricht bis 12 
Uhr. 

Die Klasseneinteilungen 
wurden bereits schriftlich 

mitgeteilt, können aber auch 
im Sekretariat der Schule un-
ter der Nummer   (06661) 
91120 erfragt werden. 

Die Eltern sind zur Ein-
schulungsfeier eingeladen. 
Nach der Aufnahmefeierlich-
keit begeben sich die Schüle-
rinnen und Schüler mit ihren 
Klassenlehrkräfte in ihre 
neuen Räume. Für die Eltern 
bietet der Förderverein ein El-
terncafé ein, das zum Verwei-
len einlädt. 

Um 10.30 Uhr öffnet das 
Fliegende Künstlerzimmer 
seine Türen für alle Eltern 
und Gäste. BWB

An der Stadtschule Schlüchtern

Unterricht beginnt am 26. August
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SCHLÜCHTERN – Es entspricht 
einer guten Tradition, dass in 
der Stadt Schlüchtern alljähr-
lich Anfang August das Weit-
zelfest gefeiert wird – in Erin-
nerung an den Bäcker und 
Wohltäter Johann Joachim 
Weitzel. Neues gab es diesmal 
bezüglich der Ausrichtung. 
   Das Fest hat in den vergan-
genen Jahrzehnten schon ei-
nige Standorte gehabt. Tradi-
tion hat die Ausrichtung am 
Acisgelände. In den letzten 
Jahren fand die Veranstal-
tung auch schon am Unter-
torplatz und zuletzt auf der 
Mauerwiese statt. Erstmals 
wurde das Weitzelfest jetzt 
im neu gestalteten Schlöss-
chengarten neben der Stadt-
halle als Eintagesveranstal-
tung ausgerichtet. 
   Auftakt war mit dem tradi-
tionellen Seniorennachmit-
tag in der Stadthalle.  

Eine weitere Neuerung: An-
stelle der seither üblichen 
Brezelspiele gab es ein „Volks-
Mofa-Fahren“, wozu die Lieb-
haber der knatternden Zwei-
räder eingeladen waren und 
welches auf Anhieb eine posi-
tive Resonanz fand. 

   In den Abendstunden hat-
ten sich viele Menschen im 
Schlösschengarten unter 
dem großen Sonnensegel ver-
sammelt, um der offiziellen 
Eröffnung beizuwohnen. Un-
ter großem Beifall marschier-
ten Stadträtin Luise Meister, 
Kalte-Markt-Präsident René 
Leipold sowie Mitglieder der 
Schlüchterner Historischen 
Bürgergarde und der Bieder-
meiergruppe auf dem Festge-
lände ein.  
   Diesen Protagonisten oblag 
dann auch der traditionelle 

Fassanstich. Stadträtin Meis-
ter versuchte, den Zapfhahn 
mit einem großen Hammer 
in das Bierfass einzuschlagen. 
Dieses zeigte sich jedoch wi-
derspenstig. Selbst mit fach-
kundiger Unterstützung ge-
lang der Anstich nicht und 
wurde nach vielen Versuchen 
schließlich abgebrochen. 
    Stadträtin Meister oblag es 
auch, vor großer Besucherku-
lisse das Weitzelfest offiziell 
zu eröffnen. Sie dankte allen 
Mitwirkenden, insbesondere 
den Dixie Oldies für die musi-

kalische Gestaltung. Die acht 
Vollblutmusiker unterhiel-
ten mit fetzigen stimmungs-
vollen Klängen. 
   Kalte Markt-Präsident René 
Leipold zollte der Aktionsge-
meinschaft der Schlüchter-
ner Vereine Dank und Aner-
kennung für die Mitgestal-
tung des Weitzelfestes. Ohne 
die Vereine sei die Ausrich-
tung der Veranstaltung nicht 
möglich. „Die Schlüchterner 
Vereine leben Tradition“, be-
tonte Leipold. 

Der offiziellen Eröffnung 
folgte traditionell die Ausga-
be von Brezeln an die Kinder. 
Für das leibliche Wohl der 
vielen Besucher war mit Ge-
tränken und Essen gut ge-
sorgt, durch die Schlüchter-
ner Vereine sowie die Metzge-
rei Lenz. 

Die Musiker der Dixie Ol-
dies sorgten für beste musi-
kalische Unterhaltung. Der 
Schlüchterner Kult-Band 
Echo Four oblag es am Sams-
tagabend die Festbesucher zu 
unterhalten. Ein breites mu-
sikalisches Repertoire war so 
recht nach dem Geschmack 
des Festpublikums.  FGW

Weitzelfest an neuem Standort

„Schlüchterner Vereine leben Tradition“

Stadträtin Luise Meister und Kalte Markt-Präsident René Leipold marschierten zusammen mit 
der Historischen Bürgergarde in den Schlösschengarten ein.   Fotos: Fritz Christ 

Die Dixie Oldies sorgten für die passende Musik zum Weitzel-
fest.   .  

SCHLÜCHTERN – Das Repair 
Café Schlüchtern macht im 
August eine Pause. Am Sams-
tag, 14. September, von 12 bis   
16 Uhr sind die Aktiven wie-

der im evangelischen Ge-
meindezentrum bereit, um 
den Dingen des Alltags eine 
Chance auf Reparatur zu ge-
ben.  BWB

Repair Café macht eine 
Pause
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REGION – In der kommenden  
Woche beginnt der nächste 
Bauabschnitt der Straßen-
bauarbeiten auf der L3180. 
Ab Montag, 12. August, wird 
zwischen Kressenbach und 
Schmidtmühle voll gesperrt. 
Wegen der Sperrung kommt 
es auf den Linien MKK 95 und 
98 zu umfangreichen Ände-
rungen im Fahrtverlauf und 
im Fahrplan. Die Haltestelle 
„Schmidtmühle“ entfällt 
komplett. Die Haltestellen 
werden mit entsprechenden 
Aushängen versehen.  In der 
elektronischen Verbindungs-
auskunft stehen alle aktuel-
len Fahrplandaten zur Verfü-
gung. Weitere Infos auch un-
ter (06661) 9635-777 und un-
ter vgf-fulda.de.  BWB

Haltestelle 
„Schmidtmühle“ 

entfällt

NEUENGRONAU – Die Feuer-
wehr Neuengronau lädt für 
Sonntag 18., und Montag, 19. 
August, zur Kirmes ein. Am 
Sonntag ab 10 Uhr startet der 
Festbetrieb, um 11 Uhr findet 
der Kirchweihgottesdienst im 
Festzelt statt. Im Anschluss 
gibt es Mittagessen aus der 
Festküche. Gegen 14 Uhr 
wird der Kirmesstrauß aufge-
steckt und der Kirmesspruch 
verlesen, zur Unterhaltung 
spielt am Nachmittag der Mu-
sikverein Neuengronau auf. 
Kaffee und Kuchen gibt es  
am Nachmittag. Am Montag, 
19. August, beginnt um 10 
Uhr der Festbetrieb. Am 
Abend spielt die Kalli-Hen-
drix-Band.   BWB

Kirchweih in 
Neuengronau 

106 Spendenwillige verzeich-
nete ein Blutspendetermin in 
der Mehrzweckhalle in Sterb-
fritz, der von der DRK-Bereit-
schaft des Ortsvereins Sinntal 
unterstützt wurde.  Für ihre 
10. Spende wurde Anna Lena 
Roth geehrt. Bereits zum 125. 
Mal spendete Helmut Kreß  

sein Blut. Unser Bild zeigt ihn 
zusammen mit Bereitschafts-
leiter Heiko Röll (rechts). Zu-
sätzlich zum obligatorischen 
Dankeschön-Päckchen erhiel-
ten alle Spender eine kleine 
Abkühlung in Form eines Eis-
bechers vom Milchhof Hölzer 
aus Oberzell.  Foto: DRK

Helmut Kreß spendet zum 125. Mal

SARROD – Der Steinauer   
Stadtteil Sarrod wurde zum 1. 
Juli 1974 im Rahmen der Ge-
bietsreform und Teil des 
Kirchspiels Ulmbach nach 
Steinau „eingemeindet“. 

Die Sarröder wollen diesen 
Anlass gebührend begehen 
und so laden der Ortsbeirat 
und die örtlichen Vereine für 
Samstag, 28. September, ab 
15 Uhr zu einer sechs Kilome-
ter langen Weinwanderung 

mit drei Stationen ein, an de-
nen Weine von drei verschie-
denen Winzern angeboten 
werden. Los geht es am Dorf-
gemeinschaftshaus in Sar-
rod. 

Tickets für fünf Euro pro 
Teilnehmer inklusive Starter-
paket mit Weinglas, Halte-
rung und Snack gibt es am 
Mittwoch, 28. August, von 18 
bis 20 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Sarrod. BWB

Wein von drei Winzern

Sechs Kilometer lange 
Weinwanderung  
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SCHLÜCHTERN – Der Land-
schaftspflegeverband Main-
Kinzig-Kreis (LPV) bietet auch 
in diesem Jahr gemeinsam 
mit Partnerkommunen und -
organisationen Obstbäume – 
insbesondere altbekannte 
und für Region typische Sor-
ten – zu einem günstigen 
Preis an. Die Bestellfrist be-
ginnt am 15. August und en-
det am 15. September.   

„Mit der Aktion wollen wir 
die vielen privaten Nutzer 
von Streuobstwiesen unter-
stützen, die einen wertvollen 
Beitrag zum Erhalt der Obst-
sortenvielfalt leisten“, betont 
Matthias Metzger, Geschäfts-
führer des Landschaftspfle-
geverbandes Main-Kinzig-
Kreis. 

Als Ergänzung zu den be-
währten Obstsorten werden 

erneut Wildapfel, Wildbirne, 
Speierling und weitere Wild-
obstsorten sowie Mispel und 
Edelkastanie angeboten.  

Bestellungen und Baum- 
ausgabestellen sind an fol-
genden Orten vorgesehen: 
Hanau, Gelnhausen, Bad Orb, 
Nidderau, Freigericht-Som-
born, Biebergemünd, Joss-
grund-Burgjoß, Gründau, 
Schlüchtern und Kefenrod. 

Bestellformulare für Streu-
obsthochstämme und Wild-
obst finden sich auf der Ho-
mepage des LPV . Hier sind 
auch die Ausgabetermine an 
den jeweiligen Baumausgabe-
stellen zu finden. 

Alle Bäume werden mit 
Stützpfahl, Anbindeseil und 
Verbissschutz geliefert. Op-
tional kann ein Wühlmaus-
korb mitbestellt werden. Auf-

grund gestiegener Kosten ha-
ben sich die Preise gegenüber 
dem Vorjahr etwas erhöht.  

Weiterhin hat der LPV eine 
Wildobst-Broschüre heraus-
gebracht, in der neben der Be-
schreibung der wichtigsten 
Wildobstarten auch deren 
Standortansprüche und die 
Möglichkeiten der Verwen-
dung der Früchte erläutert 
sind. Die Broschüre kann  
über die Homepage des LPV 
heruntergeladen werden. 

Nähere Informationen gibt 
es beim Landschaftspflege-
verband, Georg-Hartmann-
Straße 7, 63637 Jossgrund, 
Telefon (06059) 906688, E-
Mail: Obstbaumbestellung@ 
lpv-mkk.de.  BWB 

Internet 
lpv-mkk.de

Obstbaum-Bestellaktion des Landschaftspflegeverbandes 

Mehr Obstbäume für 
Streuobstwiesen

Bernd Brüggen (rechts) hat im vergangenen Jahr einen Imkerlehrgang besucht und beantwor-
tet auf dem NABU-Gelände alle Fragen rund um die Honigbienen.   Foto: Nabu 

MERNES – Fast jeden Tag be-
sucht Bernd Brüggen vom Na-
bu Mernes/Jossatal die vier 
großen Holzkästen am Rande 
der Wiese. Er schaut nach 
dem Gesundheitszustand, 
der Futtermenge und dem 
Wabensitz im Innern der ein-
zelnen Beuten, in denen sich 
bis zu 30.000 Honigbienen be-
finden. Auch die Sanftmut 
der Tiere wird beurteilt. 

Zwar könne es schon ein-
mal vorkommen, dass die Bie-
nen stechen, mit der richti-
gen Kleidung und etwas Vor-
sicht könne man sich aber ru-
hig nähern. „Auf keinen Fall 
trage ich dunkle Kleidung“, 
informiert Brüggen. „Dann 
denken die Bienen, ich bin 
ein Bär, der an ihren Honig 
will, und greifen mich an.“ 
Mit der Zeit werde er aber im-
mer unempfindlicher und 

manchmal merke er die Sti-
che kaum. „Bei meinem Pa-
ten ist es sogar schon so, dass 
er sich nur kurz schüttelt, 
wenn er gestochen wurde, 
und gut ist“, ergänzt das Na-
bu-Mitglied schmunzelnd.  

Für die ersten drei Jahre 
wird jeder Einsteiger von ei-
nem erfahrenen Imker als 
Bienenpate mit Rat und Tat 
unterstützt. Brüggen hat sei-
nen Paten bekommen, nach-
dem er erfolgreich den mehr-
wöchigen „Grundlehrgang 
Imkern“ in Herolz absolviert 
hatte. Dort lernte er beispiels-
weise, dass Bienen in einem 
Radius von drei bis fünf Kilo-
metern f liegen, dass eine Kö-
nigin bis zu 2.000 Eier am Tag 
legt und dass die emsigen Ar-
beitsbienen nur vier Wochen 
lang leben.  

Ob in diesem Jahr schon 

Nabu-Honig in Mernes ver-
kauft werden kann, ist noch 
ungewiss. Bei stabilen Bie-
nenvölkern können schon 
einmal 20 Kilo pro Beute ge-
wonnen werden. „Honig ist 
ein Nahrungsmittel“, erklärt 
Bernd Brüggen. „Und Nah-
rungsmittel werden in 
Deutschland sehr stark kon-
trolliert.“ Aus diesem Grund 
meldet er die gesammelten 
Daten regelmäßig dem Vete-
rinäramt, das so einen Über-
blick über die Entwicklung 
der Honigbienen in Hessen 
erhält.    

Mehr zu den Honigbienen 
und weiteren Aktivitäten der 
Nabu-Ortsgruppe gibt es auf 
dem nächsten Infoabend am 
13. August um 20 Uhr im Na-
bu-Mobil auf dem Vereinsge-
lände an der Auenhalle in 
Mernes. BWB

Nabu Mernes/Jossatal lädt ein zum Infoabend

Emsige Arbeitsbienen leben 
nur vier Wochen 

Der Kurbetrieb Bad Soden-
Salmünster lädt für Mitt-
woch, 14. August, zur monat-
lichen Wein-Musik am Kur-
park ein, wie immer mit Live-
musik voller Leidenschaft be-
kannter Musikerinnen und 
Musiker aus der Region. Ab 
19 Uhr spielen Singer und 
Songwriterin Daniela May, 
Pianist Dennis Korn sowie 
Percussionist Robin Mitten-
zwei 100 % deutschsprachige 
Songs von echten Kulthits der 
80er über aktuelle Ohrwür-

mer bis hin zu besonderen 
Singer/Songwriter-Songs mit 
eigener musikalischer Inter-
pretation. Zusammen mit ei-
nem erlesenen Wein, kühlen 
Getränk  und leckerem Snack 
in der Hand wird der Som-
merabend im Kurpark Bad 
Soden-Salmünster in jeder 
Hinsicht zu einem Open-Air-
Genuss. Bei schlechtem Wet-
ter findet die Veranstaltung 
im Spessart Forum statt. Oh-
ne Eintritt, einfach kommen 
und genießen.  Foto: privat

Wein-Musik „100 % deutsch“

STEINAU –  Die Wanderer des 
VHC Steinau unternehmen  
am Sonntag, 11. August, eine 
Rhönwanderung unter dem 
Motto „Im Dreieck um die 
Steinwand“. Treffpunkt ist 
um 8 Uhr am Schlosspark-
platz in Steinau. Mit Privatau-
tos fahren die Teilnehmer 
nach Friesenhausen. Hier be-
ginnt die etwa 13 Kilometer 
lange Wanderung. Die Wan-
derführung hat Karl Kauf-
mann, er ist erreichbar unter 
Telefonnummer: (06664) 
5757. Gäste sind willkom-
men. Ein Sommerfest im 
Wanderheim im Ohl feiert 
der VHC am Sonntag, 25. Au-
gust. Es gibt Gegrilltes und 
Salate zum Mittagessen sowie 
Kaffee und Kuchen. Das Wan-
derheim ist ab 11 Uhr geöff-
net. Anmeldung bis zum 16. 
August bei Jürgen und Lore 
Drebert unter der Nummer 
(06663) 1781. BWB

Rhönwanderung 
und Sommerfest 

BELLINGS – Einen Tagesaus-
f lug nach Limburg und Wetz-
lar unternimmt  der Wander-
verein Bellings am Samstag, 
17. August. In Limburg ist 
Zeit für einen Stadtbummel 
und ein gemeinsames Mitta-
gessen (14 Euro pro Person 
für das Büfett). Mit dem Fluss-
schiff „Wappen von Limburg“ 
beginnt um 13.20 Uhr eine 
zweistündige Fahrt auf der 
Lahn. Anschließend geht es  
mit dem Bus nach Wetzlar zu 
einem weiteren Stadtbum-
mel, ehe die Rückfahrt ange-
treten wird. Der Preis für den 
Tagesausflug beträgt 40 Euro 
pro Person für Mitglieder und 
45 Euro für Gäste. Die Ab-
fahrt in Bellings, Am Kalk-
ofen 6, erfolgt um 7 Uhr. Wei-
tere Zustiegmöglichkeiten 
gibt es in Steinau, Salmüns-
ter, Aufenau und Wächters-
bach (Bahnhof). Anmeldun-
gen bei Familie Heinrich Rö-
der, Telefon (06663) 1376, mo-
bil (0152) 23258879.  BWB

Ausflug nach 
Limburg und 

Wetzlar

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
Kfd Bad Soden-Salmünster 
veranstaltet am Mittwoch, 
15. August, eine Bus-Wall-
fahrt auf den Maria Ehren-
berg. Zusammen mit Pfarrer 
Kopka sowie allen Interessier-
ten brechen die Teilnehmer 
zur Wallfahrt auf den Maria 
Ehrenberg auf. 

Der Preis beträgt 17 Euro 
pro Person. Die Abfahrten 
sind um: 5.30 Uhr in Bad So-
den (Festplatz), 5.35 Uhr in 

Romsthal (Kirchplatz) geän-
dert (Schulhof), 5.40 Uhr in 
Marborn (Bushaltestelle Gar-
tenstraße/Talstraße), 5.45 
Uhr in Steinau (Parkplatz ka-
tholische Kirche). Die Rück-
fahrt ist gegen 12 Uhr vorge-
sehen. Es sind noch Plätze 
frei. Interessierte melden 
sich bis zum 12. August tele-
fonisch bei Marianne Möller, 
(06056) 2518, oder Sylvia Krie-
ger unter der Nummer 
(06056) 9178063.   BWB

Am Mittwoch, 15. August

Bus-Wallfahrt auf den 
Maria Ehrenberg
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GUNDHELM – Vor kurzem 
übernahm die Künstlerin Bir-
git Hackbarth (62) die Rah-
menhandlung Berhorst aus 
Sannerz. Heute wollen wir 
Spotlights ihrer Geschichte 
erzählen, also gleichsam die 
Rahmenhandlung ihres Le-
bens. Einst lernte sie in Ha-
nau Schreinerin, nun 
schließt sich der berufliche 
Lebenskreis, weil die Anferti-
gung von Bilderrahmen ja 
Tischlerarbeit ist. 

Während des Gesprächs de-
monstriert sie f link ihre neue 
Arbeit – wählt die Bilderleis-
ten aus, sägt und montiert sie 
auf Gehrung, schneidet dann 
eine Glasscheibe zurecht. Wir 
stehen zwischen den über-
nommenen Maschinen und 
Geräten, Mustern von Bilder-
rahmen und gerahmten 
Kunstwerken. Darunter auch 
eine Kuh, denn „wir sind im 
ehemaligen Kuhstall“, meint 
Hackbarth und lacht. 

In Gundhelm kaufte sie vor 
langer Zeit mit ihrem Mann 
den alten Bauernhof, den bei-
de selbst ausbauten. Ihr 
Kunstatelier ist mit Fundstü-
cken, Druckplatten, Skulptu-
ren aus festem Filz und Kleis-
ter sowie angefangenen Wer-
ken vollgestopft. 

Die beiden lernten sich in 
Schloss Philippsruhe kennen, 
in dem die junge Schreinerin 
im Museum beschäftigt war. 
Nach dem spektakulären 
Brand im Schloss traf sie bei 
den Renovierungen auf Wolf-
gang Bleile, der sich mit sei-
ner Firma „Museumsbau & 
Restaurierung“ an der Sanie-
rung beteiligte. „Wir konnten 
gut zusammenarbeiten“, er-
innert sie sich, „aber es war 
auch Liebe im Spiel.“ Es gab 
immer weniger Geld für Kul-
tur, deshalb schlossen sich 
beide als Selbstständige zu-
sammen, leben und arbeiten 
seitdem miteinander, beka-
men zwei Kinder. 

Sie renovierten Wohnun-
gen und richteten sie neu ein: 
„30 Jahre lang haben wir 
schwer körperlich geschafft“, 
berichtet Hackbarth und er-
zählt von einer Frankfurter 
Wohnung mit einem wunder-
baren Treppenhaus – aber im 
fünften Stock ohne Fahr-
stuhl. „Bauschutt lässt ihr 
Herz höherschlagen“, kom-
mentiert liebevoll ihr Mann 
seine kreative Frau, die auf 
Baustellen ständig alte Dinge 
ins Auto lud. Hier fand sie 
auch das Material für drei le-
bensgroßen Wölfe, die sie für 
das KulturWerk schuf. Oder 
die „Mutter mit Kind“ aus 
Bauschutt, die sie beim Land-
Art-Festival in Hutten zeigte. 

Hackbarth machte Fortbil-
dungen, sowohl für ihren 
Bauberuf als auch für die 
künstlerische Tätigkeit, lern-
te zeichnen und drucken. 
Zwei Jahre lang war sie in Al-
tengronau als Lehrerin für 
Kunsthandwerk beschäftigt. 
Nachdem sie zwei Kinder be-
kommen und großgezogen 
hatte, wollte sie mehr für 
sich tun und fand ihre Be-
stimmung in der Bildenden 
Kunst. Im Schlüchterner Kul-
turWerk konnte sie ihre 
künstlerischen Fähigkeiten 

zuerst ausleben. Sie fand zu 
ihrem eigenen Stil, mit Fund-
stücken oder aus diversen 
Materialien Skulpturen und 
Installationen zu gestalten. 

Einige Jahre später schloss 
sie sich dem Fuldaer Kunst-
verein an, in dem sie sehr ak-
tiv ist. Hier bekommt sie 
neue Kontakte, kann sich an 
Ausstellungen beteiligen, ar-
beitet mit anderen Kunst-
schaffenden zusammen. 
„Aufgrund der Größe des Ver-
eins sind die Möglichkeiten 
vielfältiger und inspirieren-
der“, meint sie. 

Eine Künstlerin die profes-
sionelle Bildrahmen baut, das 
erfreut auch ihre Fuldaer Kol-
legen, die schon mal vorbei-
kommen und mit ihr die opti-
male Präsentation von Bil-
dern erwägen. Die Übernah-
me der Rahmenwerkstatt 
empfinden sie und ihr Mann 
(65) „als Glücksfall, vorher 
dachten wir gar nicht an so 
etwas.“ In ihrem Alter ist den 
beiden die schwere Arbeit zu 
viel geworden. Nach dem An-
gebot mussten sie noch ein-
mal drüber schlafen, dann 
machte Hackbarth ein Prakti-
kum und war begeistert. 

Im Fuldaer Vonderau-Mu-
seum präsentiert sie in der 
aktuellen Kunst-Ausstellung 
„Kleines ganz groß“ einen 
übergroßen neben einem 

kleinen Rahmen, jeweils mit 
dem gleichgroßen Bild. Selbst 
wenn man das weiß, wirkt 
das groß gerahmte Bild win-
zig klein. Damit macht sie 

deutlich, wie uns das Auge 
betrügt!  HWK 

Kontakt  
bilderrahmen-bleile.de 

Birgit Hackbarth übernimmt die Rahmenhandlung Berhorst

Bilderrahmen anfertigen ist Tischlerarbeit

Birgit Hackbarth, vielen unserer Leser vom Land-Art-Festival in Hutten bekannt, hat die  Rah-
menhandlung Berhorst aus Sannerz übernommen.   Foto: Hanswerner Kruse 

MARBORN – Der Naturpark 
Hessischer Spessart lädt für 
Sonntag, 18. August, zu einer 
Wildkräuterführung ein. Die 
Teilnehmenden lernen un-
zählige Wildkräuter kennen. 
Sie hören interessante Ge-
schichten und Wissenswertes 
über die gesunden Pflanzen 
und erhalten Tipps für die 
Verwendung in der feinen 
Kräuterküche. Darüber hi-
naus werden verschiedene 
Blüten, Kräuter und Früchte 
besprochen. Im Anschluss 
gibt es leckere Wildkräuter-
Delikatessen zum Probieren. 
Treffpunkt ist um 14 Uhr Auf 
der Mauseller 11 in Marborn. 
Die Veranstaltung ist geeig-
net für Familien mit Kindern 
ab 6 Jahren und dauert 2,5 
Stunden auf einer Wegstre-
cke von 1 bis 2  Kilometern. 
Die Teilnahme kostet 15 Euro 
für Erwachsene und Jugendli-
che bis 15 Jahren und 8 Euro 
für Kinder ab 6 bis 14 Jahren. 
Anmeldungen nimmt Natur- 
und Landschaftsführerin El-
ke Weber unter: (06663) 6565 
oder per E-Mail an weber-
mauseller@t-online.de entge-
gen. Weitere Infos unter: 
naturpark-hessischer- 
spessart.de.   BWB

Geführter 
Spaziergang zu 

den Wildkräutern

ELM – Das traditionelle Back-
hausfest in der Ortsmitte von 
Schlüchterns Stadtteil Elm 
findet am Wochenende, 10. 
und 11. August, statt. Veran-
stalter ist der CDU-Ortsver-
band Elm mit Unterstützung 
des örtlichen Bloos und der 
Obsthalle Elm. Festbeginn ist 
am Samstag, 10. August, um 
15 Uhr. Ab 16 Uhr gibt es Le-
ckereien vom Grill sowie Gy-
ros mit Pommes, Krautsalat 
und Tzatziki. Abends um 20 
Uhr sorgt „Just fun“ für Stim-
mung. Der Eintritt hierzu ist 
frei. Der Sonntag, 11. August, 
beginnt um 9.30 Uhr mit ei-
nem Festgottesdienst. Um 
10.30 Uhr ist Frühschoppen 
auf dem Dorfplatz. Ab 11 Uhr 
sorgt der Musikverein Elm 
für musikalische Unterhal-
tung. Um 11.30 Uhr gibt es 
Mittagstisch vom Grill und 
Gyros. Der Eiswagen von Höl-
zers Bauernhof verkauft ab 
13 Uhr seine Leckereien. Ab 
15 Uhr gibt es Kaffee und Ku-
chen. An beiden Tagen steht 
eine Hüpfburg für den Spaß 
der Mädchen und Jungen zur 
Verfügung.  BWB

Backhausfest 
lockt

SCHLÜCHTERN – Das Hessische 
Amt für Versorgung und So-
ziales Fulda – Versorgungs-
amt – bietet am Freitag, 23. 
August, von 9 bis 12 Uhr ei-
nen Sprechtag im Haus des 
Handwerks, Krämerstraße 5, 
in Schlüchtern an. In der 
Pressenotiz heißt es: In El-
terngeldangelegenheiten 
kann vor Ort keine Beratung-
erfolgen.“ BWB

Versorgungsamt 
bietet Sprechtag 

an

SCHWARZENFELS – Zu einer 
Wanderung am Sonntag, 11. 
August, laden die Heimat- 
und Wanderfreunde Schwar-
zenfels ein. Los geht es um 13 
Uhr an der Dreschhalle, wo  
Fahrgemeinschaften zum 
Parkplatz Holzberghof star-
ten. Dort beginnt die 6,2 Kilo-

meter lange Rundwande-
rung.  Zum Abschuss ist eine 
Einkehr im Jagdschloss Holz-
berghof vorgesehen. Die 
Wanderführung haben Sieg-
fried Röll, erreichbar unter: 
(0176) 78129340 und Gabi 
Schnarr unter der Nummer 
(0178) 9172678. BWB

Wanderer auf Tour
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SALMÜNSTER – „Geselligkeit 
pur!“, so brachte Bürgermeis-
ter Dominik Brasch die Philo-
sophie des Salmünsterer Alt-
stadtfestes auf den Punkt.  
Um die Mittagszeit spielte der 
Musikverein Salmünster in 
der Frankfurter Straße auf 
und kündigte damit die offi-
zielle Eröffnung des Traditi-
onsfestes an.  

In ihren Begrüßungswor-
ten verwies Birgit Enders-Ja-
cob, die stellvertretende Vor-
sitzende des Verein für Tou-
rismus und Wirtschaftsförde-
rung (VTW), auf das vielseiti-
ge Festprogramm für Er-
wachsene und Kinder. 

Ehe Bürgermeister Brasch 
zum Bieranstich schritt, 
dankte er dem VTW, den teil-
nehmenden Vereinen und 
Gastronomiebetrieben für 
Organisation und Umsetzung 
des Festes, das alljährlich ein 
beliebter Treffpunkt für Be-
sucher aus nah und fern sei. 
Zu den Klängen des Musik-
vereins prosteten sich die Be-
sucher mit dem von Jürgen 

Weisbecker gespendeten Frei-
bier zu. 

Traditionell lebt das Alt-
stadtfest von Musik auf Stra-
ßen und Plätzen sowie von 
unterschiedlichen kulinari-
schen Angeboten. Bereits am 

Nachmittag unterhielt Hol-
ger Urbach in der Frankfurter 
Straße die Besucher mit 
Schlagermusik, am frühen 
Abend gesellten sich auf dem 
Rathausplatz Musiker Tho-
mas Richter und auf dem 
Schleifrashof die Band Die 
Uffgeplatzde dazu.  

Auf dem Stadtmühlenplatz 
hatte der Angelverein sein 
Domizil. Zu Fischgerichten 
spielte zunächst die Gruppe 
Taste auf, später sorgte Groo-
ving für Stimmung. Der 
Kirchplatz war fest in den 
Händen des Teams Heatwave 

und dessen Musikfans. Die 
jungen Leute um DJ Jonas 
Jansen rockten den Kirch-
platz vor der farbig illumi-
nierten Kirche St. Peter und 
Paul. 

Auch an die Unterhaltung 
der Kinder hatten die Organi-
satoren gedacht. Am Genera-
tionentreff gab es eine Hüpf-
burg, Kinderschminken und 
kunstvoll gestaltete Luftbal-
lons. 

Parallel zum Altstadtfest 
richtet der Heimat- und Ge-
schichtsverein (HGV) jedes 
Jahr sein Museumshoffest 
aus. Auf dem historischen 
Anwesen, abseits des geschäf-
tigen Treibens, ist der Genuss 
von Kaffee und Kuchen jedes 
Mal ein besonderes Erlebnis.  

Zum Programm des HGV 
gehört stets die Demonstra-
tionen alter Handwerk-
skunst. In diesem Jahr war 
Töpfer Hans Krüger aus Stei-
nau zu Gast. Während sich 
seine Töpferscheibe drehte, 
formte er mit geschickter 
Hand kunstvolle Gefäße. Vie-

le Besucher verfolgten die 
Vorführungen mit Interesse. 

Neben der Darstellung al-
tertümlichen Lebens im Hei-
matmuseum, beherbergt es 
derzeit die Sonderausstellung 
„50 Jahre Gesamtstadt“. Was 
lag näher, als diese, mit viel 
Sorgfalt gestaltete Ausstel-
lung, eingehend zu betrach-
ten. Den gesamten Nachmit-
tag über gaben sich die Besu-
cher die Klinke in die Hand, 
schwelgten im historischen 
Schulzimmer und im Tante-
Emma-Kaufladen in Erinne-
rungen und erklärten den 
Jüngeren, wie sich das alltäg-
liche Leben damals  abge-
spielt hatte. 

Auch auf dem Museums-
hoffest durfte Musik natür-
lich nicht fehlen, dafür war 
Olaf Beitelmann mit der 
Drehorgel in Hof und Garten 
unterwegs. PK

Musik und Bewirtung auf Straßen und Plätzen
Altstadtfest bleibt Besuchermagnet

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Prädi-
kant Wagner.  
Elm: Sonntag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst zum Backhausfest 
mit Lektor Schauberger. 
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Schmidt. 
Gundhelm: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Richber. 
Hutten: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Richber. 
Hintersteinau: Sonntag, 11 
Uhr: Gottesdienst. 
Reinhards: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Taufe mit 
Pfarrer Fleischer.  
Bellings: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektor Ma-
scher. 
Hohenzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Mascher. 
Oberzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Kirmesgottesdienst mit 
Pfarrer Schmitz.    

Schwarzenfels: Sonntag, 
9.30 Uhr: Gottesdienst. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst zum Kurparkfest mit 
Pfarrerin Reidt im Kurpark.  
 

 KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt, 
anschließend Fatima-Gebet. 
Ulmbach: Sonntag, 10 Uhr:  
Hochamt.  
Steinau: Samstag, 17 Uhr: 
Vorabendmesse. 
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe.   
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache. 18 Uhr: Sonntag-
vorabendmesse. 
Salmünster: Sonntag, 10.30  
Uhr: Hl. Messe.    
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Ahl: Sonntag, 19 Uhr: Rosen-
kranzandacht an der Grotte. 
Alsberg: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Züntersbach: Sonntag, 18 
Uhr: Hl. Messe im Pfarrhaus. 

Herolz: Samstag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. 
Weiperz: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 10  
Uhr: Gottesdienst mit Pastor 
Raphael Bellmann und Kin-
dersegnung. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: E100-Gottesdienst mit 
Pastor Heiko Schmidt zum  
Thema „Isaaks Geburt und 
Opferung“.  
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) täglich um 21.15 Uhr. 
Freitagsgebet um 13.20 Uhr 
im Gebetszentrum in der 
Hanauer Straße 4a. Die Pre-
digt wird auch auf Deutsch 
gehalten.  

Gottesdienste

Bürgermeister Dominik Brasch und Birgit Enders-Jacob stießen 
auf das Gelingen des Altstadtfestes an.  

Zur Festeröffnung spielte der Musikverein Salmünster auf.   Fotos: Petra Kloberdanz 

Viele Besucher interessierten sich für die Töpferkunst von Hans Krüger.  

Auf dem Stadtmühlenplatz beim Angelverein unterhielt die Band Taste die Besucher.
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Fr. 9.   Irish-Folk-Punk

Sa. 10.   a tribute to Linkin Park

So. 11.   Let there be brass!

Di. 13.   Rock-Highlights der Musikgeschichte

Do. 15.   Das Beste aus 20 Jahren (Comedy)

Fr. 16.   Queen Tribute Band

Sa. 17.   Tote Hosen & Ärzte Coverband

So. 18.   Spiel & Spaß für die ganze Familie

TICKETS GIBTS HIER

VERANSTALTUNGEN

Schwarz auf weiß: Investor Carsten Kulbe (rechts) und Patrick Kremer vom gleichnamigen Pfle-
geunternehmen unterschrieben einen Vertrag über die Zusammenarbeit im Bereich Tages-
pflege.    Foto: Ulrich Schwind

SCHLÜCHTERN – Mit dem Fa-
milienunternehmen Kremer 
aus Hammersbach im Main-
Kinzig-Kreis haben die Ver-
antwortlichen im Schlüchter-
ner Wohnprojekt „Elmland 
1“ einen kompetenten Part-
ner für den Betrieb der Tages-
pflege gewonnen. Ein Vertrag 
über die künftige Zusammen-
arbeit wurde unterzeichnet. 
„Ich freue mich, einen so ver-
sierten Fachmann für die Ta-
gespflege gefunden zu ha-
ben“, betont Investor und Ar-
chitekt Carsten Kulbe. 

Nach intensiven Gesprä-
chen und Beratungen – auch 
mit der Stadt Schlüchtern – 
kam die Vereinbarung zu-
stande. Allerdings ist in dem 
Vertragswerk noch ein Passus 
mit einer „aufschiebenden 
Bedingung“ enthalten, die es 
dem Betreiber ermöglicht, 
das Vertragsverhältnis bis En-
de 2024 aufzuheben. Dabei 
geht es um die Bezuschus-
sung für die Gäste der Tages-
pflege. 

Patrick Kremer, Geschäfts-
führer des gleichnamigen 
Pflegeunternehmens, be-
treibt bereits sieben Einrich-

tungen dieser Art im Main-
Kinzig-Kreis von Jossgrund 
bis Hanau. Alle Einrichtun-
gen sind entweder durch die 
jeweilige Kommune oder mit 
Einmalzahlungen durch das 
Land bezuschusst, wobei die-
se Art der Finanzierung mitt-
lerweile ausgelaufen ist. Und 
in diesem Punkt gibt es nach 
Aussage von Kremer und Kul-
be noch keine Zusage seitens 
der Stadt Schlüchtern. Zwar 
habe man das Konzept im Ma-
gistrat vorgestellt. Das Gremi-
um will sich jedoch zunächst 
mit dem Parlament sowie 
dem Sozialausschuss beraten. 

Grundsätzlich betonen bei-
de Herren, dass weder der Be-
treiber noch der Vermieter an 
einer Bezuschussung etwas 
verdiene, diese kommt einzig 
und allein den Gästen der Ta-
gespflege zugute. Das sei 
nachweisbar und wurde von 
neutralen Wirtschaftsprü-
fern bestätigt. Fakt sei, dass 
sich viele ältere Menschen die 
Investitionskosten der Tages-
pflege aus eigener Tasche 
nicht leisten könnten. „Hier 
müsse die Gesellschaft die Se-
nioren finanziell unterstüt-

zen“, betont Kulbe. In 
Schlüchtern gehe es um ei-
nen Gesamtzuschuss pro Jahr 
in Höhe von 39.000 Euro. Das 
sei weniger als in anderen 
Kommunen. 

Der Start für die Tagespfle-
ge im Elmland sei nach der-
zeitiger Planung im vierten 
Quartal dieses Jahres geplant. 
Nach Angaben von Kremer 
sei das eine Bezuschussung 
im Rahmen der „Sozialen Da-
seinsvorsorge“. Der 33-Jähri-
ge vergleicht es mit den Kos-
ten für die Kinderbetreuung, 
die vielerorts wesentlich, teil-
weise um das Hundertfache 
höher seien. Wenn öffentli-
che Gelder für die Betreuung 
der jungen Menschen aufge-
bracht werden, sei es nur 
konsequent, diese auch für 
die ältere Bevölkerung zu in-
vestieren. 

„Immer dann, wenn wir ei-
nen Kita-Platz schaffen, müs-
sen wir auch einen Tagespfle-
geplatz für Senioren schaf-
fen. Da muss ein Umdenken 
stattfinden“, erklärt Kremer. 
Dieses Konstrukt unter finan-
zieller Beteiligung der jewei-
ligen Kommune sei Teil der 

Handlungsempfehlung aus 
der Pflege- und Bedarfspla-
nung des Main-Kinzig-Krei-
ses. 

Die Firma Kremer gibt es 
bereits seit dem Jahr 1990 
und kann auf eine umfang-
reiche Erfahrung verweisen. 
Seit 2015 engagiert sie sich 
auch im Bereich Tagespflege. 
Insgesamt beschäftigt das Un-
ternehmen rund 600 Mitar-
beiter. Laut Patrick Kremer 
sei der Bedarf im Bereich Ta-
gespflege in Schlüchtern ex-
trem groß. Wie an anderen 
Orten gebe es diesbezüglich 
auch im Bergwinkel eine lan-
ge Warteliste mit Anfragen 
von älteren Menschen, die 
aus einem weiten Umkreis 
kämen. 

Im „Elmland 1“ steht für 
die Tagespflege eine voll ein-
gerichtete Fläche von knapp 
600 Quadratmetern inklusive 
großer Küchenzeile und Ru-
heräumen zur Verfügung. 
Dort können 34 Gäste betreut 
werden. Nach Angaben von 
Kremer verfüge sein Unter-
nehmen über ausreichend 
Personal für die neue Einrich-
tung in Schlüchtern.  BWB

Tagespflege Kremer steigt im „Elmland 1“ ein  

Kompetenter Partner für die 
Tagespflege 

Der innovative Lokal-DJ Yves Etienne beglei-
tet den SpessartLounge-Abend am Freitag, 
16. August, ab 17 Uhr in der Spessart Therme 
mit seinen besonderen Beats, mit denen er 
sich im Rhein-Main-Gebiet einen Namen ge-
macht hat. Die gemütliche Loungeecke am 
Wellen-Freibad bietet  mit Loungemusik, 

Grillstation und Cocktailbar den perfekten 
Rahmen für einen entspannten Sommer-
abend am „Spessartmeer“. Cocktails gibt es 
an diesem Abend übrigens auch im Wasser. 
Die Therme ist r bis 23 Uhr geöffnet. Es gelten 
die regulären Eintrittspreise.  
spessart-therme.de  Foto: privat

DJ Yves Etienne in der Spessart Therme

ULMBACH – Ein Herbst/Win-
ter-Basar findet am Samstag, 
7. September, von 10 bis 12.30 
Uhr in der Bilzbergschule in 
Ulmbach statt. Angeboten 
werden laut der Pressenotiz 
des Basarteams Kleidung für 
Kinder (Größen 50 bis 170) 
und Jugendliche (Größen S 
und M), Babyzubehör, Kinder-
wagen, Autositze, Fahrräder 
und vieles andere mehr. Au-
ßerdem gibt es ein großes An-
gebot an Spielwaren und Bü-
chern. Einlass für Schwange-
re ist bereits ab 9.30 Uhr. Ver-
kaufsnummern und Infos er-
halten Interessierte unter: 
www.basarlino.de/GM59. Für 
die Basarbesucher werden  
auch Kaffee und Kuchen an-
geboten.  BWB

Kleider-Basar in 
Ulmbach
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wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu können, dass wir 
vom alteingesessenen Wochenmarkt weiterhin im 
Höbäckerhof bleiben werden! Wir, die Marktbestücker, 

 
Ihnen auch künftig an diesem vertrauten Ort frische 
und regionale Produkte anzubieten. Damit kommen wir 
zudem dem mehrheitlichen Wunsch der Kunden nach.

Besuchen Sie uns wie gewohnt jeden Dienstag von 
8:00 bis 13:00 Uhr und genießen Sie das bunte Treiben, 
die freundliche Atmosphäre und die große Auswahl 
an frischem Obst, Gemüse, Feinkost, Fisch, Backwaren, 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
und danken Ihnen für Ihre Treue!

Liebe treue Wochenmarktbesucher, 
Freundinnen & Freunde regionaler & frischer Produkte,

Höbäckerweg 3, 36381 Schlüchtern

Honig
Eichholz  Feinigkeiten für Zuhause

BAD SODEN-SALMÜNSTER  – 
Nach fast einem Jahr intensi-
ver Bauarbeiten an der Lan-
desstraße in der Ortsdurch-
fahrt Romsthal wurden diese 
erfolgreich abgeschlossen. 
Daher lud die Stadt die bau-
ausführende Firma Strassing, 
HessenMobil, das Planungs-
büro und weitere Beteiligte 
ein, um zu feiern und die Be-
deutung des Projekts hervor-
zuheben. Die Bauarbeiten, 
die am 4. September 2023 be-
gannen und am 25. Juli ende-
ten, beinhalteten den umfas-
senden Ausbau der Orts-
durchfahrt. Die Gesamtkos-
ten belaufen sich auf 
2.649.167,93 Euro. Ein Ziel 
war die Schaffung einer bes-
seren Übersichtlichkeit in 
den gefährlichen 90-Grad-
Kurven, in welchen es in der 
Vergangenheit häufig zu Un-
fällen gekommen war. Nach 
dem Abriss eines Gebäudes 
im Kurvenbereich konnte die 
Straße übersichtlicher gestal-
tet werden, was die Verkehrs-
sicherheit erheblich erhöhte. 
Bereits in den 1990er Jahren 
hatte Hessen Mobil die 
Grundstücke für diese Maß-
nahme erworben.  
   Nach 30 Jahren konnte das 
bedeutende Projekt endlich 
realisiert werden. Ebenfalls 
erneuert wurden drei Brü-
cken und einige Stützwände 
in dem Bereich. „Hier ist die 
gute Zusammenarbeit mit 
der Wasserbehörde, welche 
für die Genehmigung der 
Brücken zuständig ist wie 
aber auch mit dem Büro für 
Landschafts- und Gewässer-
ökologie zu erwähnen, wel-
ches die erforderliche ökolo-
gische Begleitung für die Ar-

beiten am Mühlgraben 
durchführte“, schreibt die 
Stadt. Mit der Fertigstellung 
dieses Abschnitts der Landes-
straße L 3178 ist ein wesentli-
cher Teil des Straßenver-
kehrsnetzes von der Gerhard-
Radke-Straße in Bad Soden 
bis zur Marborner Straße in 
Romsthal innerhalb von drei 
Jahren erneuert beziehungs-
weise saniert worden. Neben 
den Arbeiten an der Landes-
straße wurde auch der Aus-
bau der Kirchstraße erfolg-
reich abgeschlossen. Die 
Stadt bedankte sich bei allen 
Beteiligten für die hervorra-
gende Zusammenarbeit und 
die erfolgreiche Durchfüh-
rung. Besonders hervorzuhe-
ben sei die Firma Strassing, 
die maßgeblich zum Gelin-
gen der Bauarbeiten beigetra-
gen habe. Ein großer Dank 
galt auch der Gräfin von Rö-
dern, deren Flächenabgabe 
die nun umgesetzte Kurven-
entschärfung ermöglichte. 
Durch diese Maßnahmen sei 
nicht nur die Verkehrssicher-
heit deutlich verbessert wor-

den, sondern auch die Le-
bensqualität der Romsthaler 
erhöht. Als Folgemaßnahme 
beraten Ortsbeirat und Ver-
waltung derzeit über die Ge-
staltung der nun teils trist 
wirkenden gepflasterten Flä-
chen. Begrünungen, geeigne-
te Sitz- und Verweilmöglich-
keiten sowie Informationsta-
feln sollen diese Flächen auf-
werten.   BWB

Romsthaler feiern Ende der Bauarbeiten an der Landesstraße

Ortsdurchfahrt ist nun übersichtlicher

Nach knapp einjähriger Bauphase wurde kürzlich die Huttental-
straße in Romsthal offiziell eingeweiht.        Foto: Elisabeth Schmitt

Hessen-Mobil (Fahrbahn in-
ner- und außerorts, Stütz-
wände): 1.265.632,03 Euro, 
Gehwege Huttentalstraße: 
568.200,54 Euro, Brücke 
„Am Kindergarten“: 
61.528,59 Euro, Stützwand 
„Am Kindergarten“: 
131.686,21 Euro, Trinkwas-
serleitung: 316.562,69 Eu-
ro, Schachtsanierung: 
11.025,39 Euro,  Ausbau 
der Kirchstraße   
294.532,48 Euro.  BWB

Einzelne Projekte
Was kostet was?

SCHLÜCHTERN –  Kürzlich be-
gab sich erneut eine große 
Reisegruppe mit dem Bus auf 
den langen Weg nach Polen. 
Breslau und Schlesien waren 
Reiseziel. Bei einem ersten 
Stopp mit Frühstück lernte 
man sich zwanglos kennen 
und anschließend ging es 
weiter bis Bautzen in Sach-
sen. Der Besuch mit Führung 
durch das ehemalige, berüch-
tigte Zuchthaus für politisch 
Verfolgte der DDR in Bautzen 
vermittelte uns erschrecken-
de Einblicke in das trostlose 
Leben der Gefangenen und 
die Methoden zur Bestrafung 
und Umerziehung von Re-
gimekritikern. Weiter ging es 
nach Breslau, der Hauptstadt 
der Wojewodschaft Nieder-
schlesien und eine der ältes-
ten und schönsten Städte Po-
lens. Reiseleiterin, Krystyna 
Kadlewicz, erwartete die Teil-
nehmer sehr zentral nahe der 
Altstadt gelegenen Hotel Lo-
thus, zu einem geführten 
Rundgang zu Fuß durch die 
schöne, historische Altstadt 
Breslaus. Er begann an der 
Jahrhunderthalle, einem mo-
numentalen Rundbau von 
Max Berg, der bei seiner Er-
öffnung 1913 der weltgrößte 
Kuppelbau aus Stahlbeton 
war. Weiter ging es zur Dom-
insel und der romanischen 
Basilika aus dem 13. Jahrhun-
dert. Über die Oder kamen sie 
zur Universität, die von Kai-
ser Leopold und Jesuiten 1659 
gegründet wurde. Die Aula 
Leopoldina, einem Prachtsaal 
im Barockstil, beeindruckte 
sehr. Nach einer Pause führte 
Krystyna durch das belebte 
Zentrum mit seinen großen 
Plätzen und liebevoll restau-
rierten Stadtpalästen und 
großen Bürgerhäusern. Das 

romanische Rathaus, die Eli-
sabethkirche und das Königs-
schloss, folgten auf dem 
Rundgang. Gesuchte und be-
liebte Fotomotive sind die 
winzige bronzenen Zwergen-
figuren, die in der ganzen Alt-
stadt zu finden sind. Ein 
Highlight war der Besuch des 
Panoramas. In einem extra 
dafür errichteten Rundbau 
ist ein riesiges Rundgemälde 
der Schlacht, die zwischen 
der polnischen Armee der 
Aufständischen und zwei Ko-
lonnen der russischen Armee 
am 14. April 1794 bei Racla-
wice stattfand. Bei einem 
Rundgang entsteht der Ein-
druck, sich mitten im Gesche-
hen zu befinden. Mit einer 
Schifffahrt auf der Oder 
konnten wir die Stadt ent-
spannt noch einmal aus einer 
anderen Perspektive an uns 
vorüberziehen lassen und 
uns von ihr verabschieden.  

Auf einer Ausflugsfahrt 
durch Niederschlesien zum 
Riesengebirge besuchten wir 
in Schweidnitz die Friedens-
kirche. Sie wurde 1657 von 
Lutheranern erbaut und ist 
die größte bekannte Fach-
werkkirche. Sie ist eine drei-
schiffige Basilika und bietet 
Platz für 7500 Personen. Be-
eindruckend ist auch die ba-
rocke Innengestaltung.  
   Bei der Restaurierung hal-
fen auch Handwerker aus 
Fulda. Die Fachwerkkirche 
wurde 2001 zum UNESCO 
Kulturerbe erklärt.  Der Sa-
gengestalt des Rübezahl ka-
men wir im Gasthaus „U Du-
cha Gör“ in Krummhübel, 
hoch oben im Riesengebirge, 
ziemlich nahe. Hier in dem 
gemütlichen „Großen Holz-
blockhaus“ bekamen wir ty-
pisch schlesisches Mittages-
sen in urigem Ambiente. Das 
nächstes Ziel war die Kirche 

in Wang, eine original norwe-
gische Holzstabkirche, deren 
Anblick an diesem Ort völlig 
überraschte. Durch Bad 
Warmbrunn, einem der ältes-
ten Kurorte Polens ging es 
nach Agnetendorf. Hier steht 
auf einem Waldgrundstück, 
das Wohnhaus des großen 
deutschen Dichters Gerhard 
Hauptmann, das er nach vie-
len persönlichen Schicksals-
schläge bis zu seinem Tod be-
wohnte. Ein zweiter Ausflug 
führte uns nach Oberschle-
sien und zunächst nach Op-
peln. Hier leben noch eine 
halbe Million Menschen, die 
neben der polnischen auch 
die deutsche Staatsbürger-
schaft haben. Das Oppelner 
Land gilt als eigenständige 
Provinz, „unser Schwaben-
land“ witzeln so manche Po-
len und reiben sich die Au-
gen, wenn sie die polnisch-
deutschen Ortsschilder und 

die gepflegten Dörfer sehen. 
Die Region wird finanziell 
sehr stark von der EU unter-
stützt. In Brieg besuchten sie 
das sehr italienisch anmuten-
de Renaissanceschloss. Hier 
fanden wir eine erstaunlich 
große Waffensammlung aus 
der Sarazenen Kriegen und 
die Königsgruft mit vielen 
steinernen Sarkophagen. Auf 
der Weiterfahrt nach Jarocin 
besuchten wir auch Posen, 
die Hauptstadt Großpolens. 
Sie ist wirtschaftlich und kul-
turell ein bedeutender Mittel-
punkt und war vor einigen 
Jahren Weltkulturhaupt-
stadt. Mit einem Stadtführer, 
der uns die Sehenswürdigkei-
ten und Besonderheiten sei-
ner Stadt humorvoll und ge-
spickt mit passenden Legen-
den und kleinen Anekdoten 
näherbrachte, lernten wir Po-
sen kennen. In Jarocin wur-
den wir von unseren polni-

schen Freunden empfangen, 
die wieder ein sehr interes-
santes Programm vorbereitet 
hatten. Im Museum Napole-
on Bonapartes etwa bestaun-
ten sie in historischem Am-
biente ausgesuchte Sammler-
stücke. Im Keller des Hauses 
überraschten Gestalten aus 
einer völlig anderen Zeit. 
Hier konnte man Figuren, 
Masken, Kostüme und Model-
le aus Star Wars Movies fin-
den. Die Feuerwehr wollte ih-
re neuen Fahrzeuge präsen-
tieren und lud danach zum  
Mittagessen ein. Die neuge-
wählte Bürgermeisterin Urs-
zula Wyremblewska-Korzy-
niewska der Stadt Jarocin hat-
te zum Rundgang durch das 
frisch restaurierte Rathaus 
eingeladen. Beim Stadtbum-
mel konnten sie die enormen 
Fortschritte bei der jetzt ab-
geschlossenen Innenstadtre-
novierung sehen. Später fand 
der  Jarocin – Schlüchterner 
Abend im Hotel Sloneczna 
statt. Nach dem offiziellen 
Teil mit Ansprachen, Ehrun-
gen und dem Austausch von 
Gastgeschenken wurde das 
Wiedersehen in ausgelasse-
ner Stimmung und froher 
Runde ausgiebig gefeiert. 
Durch den Beitrag des Senio-
renchores des Jarociner Kul-
turhauses wurden wir bes-
tens unterhalten. Am letzten 
Tag starteten sie bei strahlen-
dem Sonnenschein eine sechs 
Kilometer lange Draisinen-
fahrt auf einer stillgelegten 
Bahnstrecke. Am Abend 
kämpften zwei Mannschaf-
ten bei einem Bowlingturnier 
um den „Freundschaftspo-
kal“ und wieder gewann 
Schlüchtern den Pokal. Mit 
einem  Abendessen klang der 
Polenbesuch aus.   BWB

Studien-und Begegnungsreise des Fördervereines für die Städtepartnerschaften der Stadt Schlüchtern

„Freundschaftspokal“ und viele neue Eindrücke gewonnen

Schlüchterner Reisegruppe, im Hintergrund erkennt man die Jahrhunderthalle. Foto: privat  
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Einen Job 
finden, der 

zu mir passt?

Rufen Sie uns an: (0661) 280-300
Kleinanzeigen machen´s möglich.

Sie können  

IHRE KLEINANZEIGE 
 auch unter 

www.Wochen-Bote.de
aufgeben!

FLOHMARKT

STERBFRITZ – Zur Jahres-
hauptversammlung des Ge-
sangvereins Liederkranz 
Sterbfritz trafen sich jüngst 
27 Mitglieder im Sängerheim 
in Sterbfritz.  
   Alle Tagesordnungspunkte 
wurden einstimmig ange-
nommen und der Vorstand 
um den Vorsitzenden Rüdiger 
Heil wurde entlastet. Folgen-
de Mitglieder wurden für 
langjährige Mitgliedschaft 
geehrt: 10 Jahre: Waltraud 
Schick; 25 Jahre: Ursula Krah-
le, Brigitte Kohlhepp, Monika 
Euler, Frank Jöckel. Nicht an-
wesend waren Sonja Neuen-

dorf, Marita Sauer-Kolb, Re-
nate Bittner und Julia Merx, 
40 Jahre: Karl-Georg Krahle, 
Heiko Kasse und Heinrich Rö-
der (n. A.), 50 Jahre: Jürgen 
Müller, Dieter Röll, Helmut 
Euler, Gerald Blum, Phillip 
Karg, 60 Jahre: Johannes 
Sperzel (n. A.).  

Nach den Sommerferien 
will der Verein mit einem 
neuen gemischten Chor star-
ten und freut sich über neue 
Sängerinnen und Sänger. In-
teressenten melden sich bei 
Rüdiger Heil, mobil (0160) 
97494744, oder Christina 
Roth, (0152) 09998673.  BWB

Gesangverein „Liederkranz“ Sterbfritz  

Vorstand bestätigt 

Unser Bild zeigt (von links) Kassierer Günther Kohlhepp, Dieter 
Röll, die stellvertretende Vorsitzende Nadine Müller, Helmut 
Euler, Monika Euler, Brigitte Kohlhepp, Gerald Blum, Ursula 
Krahle, Jürgen Müller, Phillip Karg, Karl-Georg Krahle, Walt-
raud Schick, Heiko Kasse, Frank Jöckel (Dirigent „Alte Säcke“) 
und den Vorsitzenden Rüdiger Heil. Foto: privat

HUTTEN-HEILIGENBORN  – Zum 
elften Mal lädt das Kultur-
Werk zu der Ausstellung 
„Kunst in der Natur“ nach 
Hutten-Heiligenborn ein. Bis 
zum 15. September säumen 
Skulpturen und Installatio-
nen von zehn Künstlerinnen 
und Künstlern den Kunst-
pfad. 

„Hommage an Laura She-
leen“ heißt es bei einer Skulp-
turen-Pfad-Führung am 
Sonntag, 11. August, mit Mu-
siker Siegberg Kühn. Er führt 
den Pfad entlang zu einer Per-
formance mit Figuren von 
Laura Sheleen. 

Bei einer Führung am 
Sonntag, 18. August, wird Ar-
nold Pfeifer, während die lei-
denschaftliche Sängerin Zoe 
und der Musiker, Entertainer 
und Komponist Eliam Floyd 
musikalisch ihre Gedanken 
zur „Kunst in der Natur“ aus-

drücken, in Worten Interes-
santes beisteuern. 

Einen Publikumsdialog 
gibt es am Sonntag, 25. Au-
gust. Theatermacher Arnold 
Pfeifer sucht das Gespräch 
mit den Besuchern, inspiriert 
von Kunstobjekten und Na-
tur.  

Am Sonntag, 1. September, 
erwandert Gerwin von Mon-
kiewitsch die Perlenkette des 
Kunst-Pfades. Mit den Besu-
chern will er dabei die räum-
liche Dimension der Land-
schaft erfahrbar machen, 
geometrische Elemente der 
Kunstwerke, wie Zentrum, Li-
nie, Achse, Strahl, Reihe, Flä-
che und Volumen entdecken 
und die Wirkung von Farbe 
im Naturraum erkunden.  

Alle Führungen beginnen  
um 16 Uhr am Bergrestau-
rant in Hutten-Heiligenborn. 
 BWB

Kunstpfad in Hutten-Heiligenborn

Skulpturen und 
Installationen

Skulpturen und Installationen von zehn Künstlerinnen und 
Künstlern säumen bis zum 15. September den Kunstpfad in 
Hutten-Heiligenborn.  Foto: Barbara Kruse 

Am Freitag, 16. August, um 
20 Uhr kommen Freunde des 
italienischen Theaterautors 
und Regisseurs  Dario Fo auf 
ihre Kosten, denn da wird sei-
ne Komödie „Offene Zweier-
beziehung“ im Theatrium 
Steinau gespielt. Das 12-Stu-
fen-Theater wirft in der Ko-
mödie einen spitzfindigen 

Blick auf den alltäglichen 
Wahnsinn von Paarbeziehun-
gen. Es geht um Treue und 
Untreue, um Monogamie 
und Polygamie, um Toleranz 
und Intoleranz in Bezie-
hungsfragen. Karten für die 
Aufführung gibt es unter 
theatrium-steinau.de.  
 Foto: 12 Stufen-Theater

Mitreißende Beziehungskomödie

SINNTAL – Sein 25-jähriges 
Dienstjubiläum feierte Ge-
meindearbeiter Martin Alt 
am Bauhof der Gemeinde 
Sinntal. Während einer klei-
nen Feierstunde gratulierte 
Sinntals Bürgermeister Tho-
mas Henfling gemeinsam 
mit Bauamtsleiter Thomas 
Ziebehl, Vorarbeiter Sven 
Krack und Personalratsmit-
glied. 

Der gelernte Landmaschi-
nenmechaniker Martin Alt 
begann am 1. Januar 2011 sei-
nen Dienst als Gemeindear-
beiter bei der Gemeinde Sinn-
tal. 

Zuvor arbeitete der Jubilar 
bereits knapp zwölf Jahre als 
Kraftfahrer und Baumaschi-

nenführer beim Feldwege- 
und Grabenunterhaltungs-
verband Kinzig-Sinn. 

Der Jubilar ist seit vielen 
Jahren in erster Linie für die 
Pflege der Grünstreifen und 
Hecken entlang der Feldwege 
im gesamten Gemeindegebiet 
zuständig. In der kalten Jah-
reszeit, bei Eis und Schnee, ist 
er mit dem großen Unimog U 
427 für den Winterdienst auf 
den Gemeindestraßen einge-
setzt. 

Bürgermeister Henfling 
dankte in seiner Ansprache  
Martin Alt für seinen stets 
pflichtbewussten Einsatz 
und seine bisher geleistete 
Arbeit für die Bürger der Ge-
meinde Sinntal.  BWB

Dienstjubiläum von Martin Alt

25 Jahre im 
öffentlichen  Dienst

Sie gratulierten Martin Alt (Zweiter von links) zum 25-jährigen 
Dienstjubiläum: (von links) Bürgermeister Thomas Henfling, 
Bauamtsleiter Thomas Ziebehl und vom Personalrat Johannes 
Ulrich. Foto: Gemeinde Sinntal STELLENMARKT
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Apothekendienste:  10. Au-
gust: Löwen-Apotheke 
(Sterbfritz) und Rosen-Apo-
theke (Wächtersbach), 11. 
August: Triangulum-Apo-
theke (Gelnhausen) und 
Goethe-Apotheke (Hosen-
feld), 12. August: Rathaus-
Apotheke (Schlüchtern) und 
Kurpark-Apotheke (Bad 
Orb), 13. August: Bahnhof-
Apotheke (Neuhof) und Tau-
bengarten-Apotheke (Geln-
hausen), 14. August: Brü-
der-Grimm-Apotheke (Stei-
nau), 15. August: Bergwin-
kel-Apotheke (Schlüchtern) 
und Hof-Apotheke (Wäch-
tersbach), 16. August: Apo-
theke Freiensteinau (Freien-
steinau) Apotheke im Glo-
bus (Wächtersbach), 17. Au-
gust: Apotheke am Schloss 
(Birstein) und Einhorn-Apo-
theke (Sterbfritz), 18. Au-
gust: Brüder-Grimm-Apo-
theke (Steinau) und Flora-

Apotheke (Gelnhausen). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig.  
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin unter (01805) 
607011 zu erfragen.

Notdienste

STEINAU – Das Sommerfest im 
Seniorenzentrum Steinau 
war jüngst ein voller Erfolg. 
Die Veranstaltung wurde von 
Einrichtungsleiter Mario Piz-
zala mit einer herzlichen Er-
öffnungsrede eingeleitet.  
   Schon zu Beginn des Festes 
konnten sich die Bewohner 
an einer Auswahl von vier 
Sorten Kuchen erfreuen, die 
liebevoll serviert wurden. Für 
die musikalische Unterma-
lung des Nachmittags sorgte 
der talentierte Musiker Frank 
Hammer. Mit einer bunten 
Mischung aus Klassikern wie 
„Schuld war nur der Bossa 
Nova“ bis hin zu Rock ‘n’ Roll 
brachte er die Stimmung 
zum Kochen. Es wurde ausge-

lassen gesungen und getanzt. 
Ein besonderes Highlight des 
Sommerfests war das abendli-
che Grillen, bei dem Martin 
Kohlhaas und Helmut Spiel-
mann ehrenamtlich Würst-
chen und Steaks mit Pommes 
grillten. Dafür gab es Lob und 
Dank von Pizzala.  

Anerkennung gab es auch 
für die liebevolle Dekoration, 
die von der Hauswirtschafts-
leiterin Natalie Bauscher ge-
fertigt worden war. Das Per-
sonal des Seniorenzentrums 
war zahlreich vertreten und 
trug durch tatkräftige Unter-
stützung maßgeblich zum 
reibungslosen Ablauf des Fes-
tes bei. Ihr Einsatz wurde 
sehr geschätzt.   BWB

Im Seniorenzentrum in Steinau

Strahlendes 
Sommerfest

Feiern gemeinsam (von links) Natalie Bauscher, Günter Brei-
ninger, Adolf Fink, Marta Merdanovic, Martha Schostek und 
Maria Rumpel. Foto: privat

STEINAU – Zu einer offenen 
Märchen-Mitmachführung 
für Kinder mit der Märchenfi-
gur „Der kluge Bauer“ lädt 
die Stadt Steinau für  Mitt-
woch, 14. August, ein. Gäste-
führer Michael Klein, im Kos-
tüm eines Bauern, erzählt 
Kindern und Erwachsenen 
aus dem Grimmschen Mär-
chen „Der Bauer und der Teu-
fel“. 

Die Teilnehmer der Füh-
rung begleiten den klugen 
Bauern durch Steinau und 
lauschen seinen Erlebnissen 
mit dem Teufel. Bis er letzt-
endlich den Teufel ausge-
trickst hat, werden die Gäste 
vieles über die Familie 
Grimm und die Geschichte 
der Stadt erfahren. 

Treffpunkt für die einstün-
dige Führung ist um 14 Uhr 

der Märchenbrunnen auf 
dem Marktplatz „Am Kum-
pen“. Für Kinder kostet die 
Teilnahme 4 Euro, für Er-
wachsene 7 Euro. 

Infos und Tickets: Ver-
kehrsbüro, Telefon (06663) 
97388.  BWB

Märchen-Mitmachführung

Mit dem klugen Bauern 
durch Steinau

Im Kostüm eines Bauern führt 
Michael Klein die Gäste 
durch Steinau.  Foto: Holger Leue 


